
Ein großer Dank gebührt Günther Höfer, der die Bevölkerung 
mit seinen Osterhasen wieder auf die Osterzeit einstimmte!

Vor dem Kulturheim

Am Murradweg neben der Kapelle

Beim Radlerwirt Rösel-Gartler

Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat 
Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  
•  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat 
Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  
•  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat 
Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  
•  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat 
Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  
•  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat 
Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  
•  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat 
Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  
•  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat 
Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  
•  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat 
Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  
•  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat 
Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  
•  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat 
Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  
•  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat 

Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat 
Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Wern-
dorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  
Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat 
Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Werndorf  •  Heimat Wern-

Zugestellt durch die Österreichische Post

STEIRISCHE
VOLKSPARTEI

  •   ÖVP Werndorf  •   April  2014  •   Nr. 151  •  

Heimat Werndorf
Nachrichten für unsere GemeindeSTEIRISCHE

VOLKSPARTEI

Viele Kinder kamen zum  
Ostereiersuchen der  
Frauenbewegung ins Dorf. 
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Kochen einmal anders! 
Die ÖVP-Frauenbewegung 
veranstaltete einen Kochkurs. 
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Josef Kern gewann das 
ÖVP-Preisschnapsen 2014 im 
Gasthaus Weiss. 
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Konsequenz, harte Arbeit und 
der Mut, manchmal auch dann 

Nein zu sagen, wenn alle anderen Ja 
sagen – das macht ihn aus, den Vize-
präsidenten des Europaparlaments 
und somit ein� ussreichsten Öster-
reicher, den wir in der EU haben, 
Othmar Karas. Am 25. Mai diesen 
Jahres stellt er sich der Europawahl 
und ho   auf die Stimmen all jener, 
denen – genau wie ihm – Österreich 
und die Zukun�  ein Anliegen sind.

„Jeder, der mehr Erfolg für Österreich 
will, muss sich für ein besseres Europa 
einsetzen – unsere Heimat kann mehr, 
wenn Europa besser wird“, so Karas. 
Kein anderes Land habe von der EU 
so sehr pro� tiert wie Österreich. 
Insgesamt haben zum Beispiel Maß-
nahmen wie der EU-Beitritt oder die 
Eurozonen-Mitgliedscha�  enorme 
375.000 zusätzliche Arbeitsplätze für 
unser Land gescha� en. 
Jeden sechsten von zehn Euro erwirt-
scha� et Österreich im Export, wir 
sind einer der Hauptimporteure in 
die neuen Mitgliedscha� en. Der EU-
Beitritt hat uns vom Rande Europas in 
dessen Mitte gerückt und uns so quasi 

Was ich will ist schlicht und einfach:

Ein besseres Europa
Othmar Karas über Erfolge, Frieden und neue Herausforderungen.

eine neue Rolle gegeben. „Das Ziel 
der EU bei ihrer Gründung war es, 
nach den zwei Weltkriegen Frieden zu 
scha� en – und das ist gelungen. Jetzt 
kämpfen wir mit neuen Herausforde-
rungen – wir brauchen Antworten auf 
Klimaveränderung, Arbeitslosigkeit 
und Armut. Wir sind auf dem richti-
gen Weg, aber noch nicht am Ziel“, so 
Karas abschließend.

ÖVP-Spitzenkanditat Othmar Karas 
stellt sich am 25. Mai 2014 der Europa-
wahl und ho� t auf die Stimmen all je-
ner, denen – genau wie ihm – Österrei-
ch und die Zukunft ein Anliegen sind.

Eibinger wurde am 30. Jänner 1980 
geboren. Nach der Matura an der 

HAK begann sie an der Karl-Fran-
zens-Universität mit den Studien der 
Rechtswissenscha�  und der Betriebs-
wirtscha� slehre, welche sie beide mit 
dem Magister abschloss. Nach dem 
Gerichtsjahr erfolgte der Schritt in 
die Privatwirtscha� , wo sie bis zuletzt 
tätig war. 
Politisch war Eibinger schon frühzei-
tig in verschiedenen Funktionen im 
Wirtscha� sbereich aktiv. Als Gemein-
derätin in Seiersberg konnte sie die 
ersten kommunalpolitischen Erfah-
rungen sammeln, welche sich bei den 
neuen Aufgaben mit Sicherheit bezahlt 
machen werden. Von 2006 bis 2010 

Barbara Eibinger ist neue Klubobfrau
Die 34-jährige Seiersbergerin ist seit 11. März 2014 
Klubobfrau im Landtag und damit die erste Frau, die den 
steirischen ÖVP-Klub führt.

hatte Eibinger 
ein Bundesrats-
mandat inne, 
kennt also 
auch das Hohe 
Haus. Seit der 
Landtagswahl 
2010 ist sie 
L a n d t a g s a b -
geordnete. Im Landtag machte sie 
sich durch ihre Schlüsselrollen als 
Tourismus-, Jugend- und Wissen-
scha� ssprecherin einen Namen. 
„Barbara Eibinger ist die erste Klubob-
frau der Steirischen Volkspartei. Sie ist 
eine kompetente, junge Frau mit poli-
tischer Erfahrung auf allen Ebenen“, so 
LH-Stv. Hermann Schützenhöfer.
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Mehr als 350.000 Steirerinnen und 
Steirer müssen täglich ihren Wohn-
ort verlassen, um zum Arbeitsplatz 
zu pendeln. Pendeln kostet Zeit und 
Geld. Nehmen Sie auf jeden Fall die 
jetzt verbesserte Pendlerbeihilfe 
rückwirkend für 2013 in Anspruch. 
Die Organisation und Auszahlung 
erfolgt für Pendler, welche den 
Fördervoraussetzungen entspre-
chen, durch die Arbeiterkammer. 
Die Gemeinden helfen ebenfalls 
gerne bei der Einreichung.

Info für Lehrlinge: 
Die Pendlerbeihilfe kann auch 
während des Aufenthaltes im Be-
rufsschulinternat bezogen werden, 
sofern die Entfernung vom Wohnort 
mehr als 25 km beträgt. Das kann bis 
zu 64 Euro im Jahr bringen.

Die Pendlerbeihilfe wird rückwir-
kend für das vorangegangene Jahr 
(vom 1. 1. 2013 bis 31. 12. 2013) 
ausgezahlt. Formularbestätigungen 
vom Gemeindeamt des Wohnsitzes 
und des Arbeitergebers sind erfor-
derlich. 
Antragsformulare und Informatio-
nen gibt es bei jedem Gemeindeamt, 
in den AK-Außenstellen, beim Be-
triebsrat und im Internet unter: 
stmk.arbeiterkammer.at

Ihr

Peter Kirchengast
Fraktion Christlicher 
Gewerkscha� er (FCG) in der AK

hinterfragt
0664 / 366 10 13 
p.kirchengast@stvp.at

Pendlerbeihilfe

stmk.arbeiterkammer.at

Ihr

Peter Kirchengast
hristlicher 

Der Weg zur Arbeit ist 
zeitraubend und teuer.
Jetzt rückwirkend 
beantragen: Die Pendler-
beihilfe für das Jahr 2013

ÖVP Werndorf   •  www.werndorf.stvp.at
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EU-Wahl am 25. Mai: 
„Großer Wahlgewinner ist der Nichtwähler!“

Bei der letzten 
EU-Wahl lag 
die Wahlbe-

teiligung in Österreich bei 46% und 
in Werndorf gar nur mehr bei knapp 
38%. Es ist jedoch zu befürchten, dass 
die Wahlbeteiligung noch weiter sin-
ken wird. Gerade der Hypo-Skandal 
in Kärnten trägt dazu bei, dass die 
Politikverdrossenheit und Wut auf die 
Politiker in Österreich noch weiter 
ansteigt. Der Bürger hat ein Recht auf 
Aufklärung dieses Skandales, daher 
ist ein parlamentarischer Untersu-
chungsausschuss aus meiner Sicht 
unbedingt durchzuführen, um die 
Verantwortlichen zur Rechenschaft zu 

ziehen. Es ist zu befürchten, dass bei 
der EU-Wahl die Regierungsparteien 
SPÖ und ÖVP für ihre Fehler noch 
weiter abgestraft werden. 

Für mich stellt sich jedoch die Frage, 
wer kann die Anliegen Österreichs in 
der EU am besten vertreten.   Die ÖVP 
hat mit Othmar Karas einen Spitzen-
kandidaten, der als Vizepräsident des 
europäischen Parlaments jede Menge 
an Erfahrung hat und ein glühender 
Europäer ist. Mich hat Othmar Karas 
bei einer Veranstaltung, wo er über 
ein besseres Europa referiert hatte, 
überzeugt, zur Wahl zu gehen und ihm 
meine Stimme zu geben.   

Feinkostplatten 
Geschenkkörbe 

Gutscheine Hauszu-
stellung Lotto - Toto 
Ofenfrisches Gebäck 

Putzereiannahme 
Reiseservice

naH & friscH macHer Bundesstrasse 130, 8402 Wern-
dorf tel.: 03135 / 54 3 25  fax: 03135 / 54 3 25 -16 e-mail: martin.

macHer@utanet.at

Neue Gemeindebedienstete: In der 
letzten Gemeinderatssitzung hat der 
Gemeinderat zwei neue Mitarbeiter in 
den Gemeindedienst aufgenommen: 
Hans Jörg Alter für die Verwaltung 
und Stefan Heric für den Bauhof. 
Beide haben sich schon im Vorfeld 
als Leiharbeiter bei der Gemeinde 
Werndorf ausgezeichnet bewährt. 
Ich wünsche beiden eine interessante 
Arbeit und eine gute Zukunft im Team 
der Gemeinde Werndorf!  
Zum bevorstehenden Maibaum-
aufstellen mit anschließendem 
gemütlichen Zusammensitzen auf 
dem Kirchplatz möchte ich Sie recht 
herzlich einladen!  

Ihr GK Franz Roschitz

So, oder so ähnlich werden die Schlagzeilen der  
Medien wahrscheinlich nach der EU-Wahl lauten. 

ÖVP-Gemeinderäte feierten einen runden Geburtstag

Die ÖVP Werndorf gratulierte ihren beiden Gemeinderäten Juliane Donnerer zum 50. und Bernd Jauk zum 30. Geburtstag. 
Wir wünschen beiden auf diesem Wege nochmals alles Gute und viel Freude bei ihrer Tätigkeit als Gemeinderäte in Werndorf.

ÖVP Werndorf   •  www.werndorf.stvp.at
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Neuer Teilnehmerrekord beim Preisschnapsen

Das waren so viele wie noch nie in 
der 29-jährigen Geschichte des 

Preisschnapsens. Ein neues Spielsys-
tem ermöglichte es allen Schnapsern 
ohne lange Wartezeiten ihre Pum-
merln zu spielen. Neu war auch, dass 
jeder Teilnehmer einen Preis erhielt. 
So konnte sich auch der Letztplat-
zierte auf Rang 49 über ein Tragerl 

GK Franz Roschitz konnte heuer 49 Damen und Herren aus 
Werndorf und Umgebung im Gasthaus Weiss beim Preis-
schnapsen der ÖVP Werndorf begrüßen. 

Bier und eine Braunschweiger freuen. 
In sechs Stunden gab es viele span-
nende Spiele, einige Schneider aber 
auch sehr knappe Entscheidungen. 
Nicht zu schlagen an diesem Abend 
war Herr Josef Kern, der im Ent-
scheidungsspiel Herrn Strohmaier 
bezwingen konnte und somit 200 Euro 
in Bar gewann. Im Spiel um Platz drei 

konnte sich Herr Renzhammer gegen 
Herrn Kiss durchsetzen. Die weiteren 
Preisträger bis zum Rang 10 waren 
auf Platz 5 Heidi Fink, auf 6 Bernd 
Jauk, auf 7 Helmut Theissl, auf 8 Fritz  
Wippel, auf 9 Günther Lackner und 
auf 10 Alfred Korb. 
Die ÖVP Werndorf bedankt sich bei 
allen Teilnehmern für das diszipli-
nierte und faire Schnapsen, bei den 
vielen Spendern von Sachpreisen und 
dem Gasthaus Weiss für die zur Verfü-
gung gestellten Räumlichkeiten.

Die ersten vier Preisträger: Hr. Kiss, Hr. Kern, Hr. Strohmaier und Hr. Renzhammer (v.l.)

Gemeindekassier und ÖVP-Obmann Franz Roschitz 
gratulierte Herrn Adolf Parcz zu seinem 70. Geburtstag. 
Er bedankte sich für seine Großzügigkeit, die er mittels 
Spenden und Warenpreisen den Werndorfer Vereinen 
aber auch der ÖVP Werndorf immer zugutekommen 
hat lassen. Wir wünschen dem Jubilar mit seiner Gattin 
Resi noch viele weitere Jahre in Gesundheit und Schaf-
fenskraft für seine zukünftigen Vorhaben! Möge er seine 
Hobbies wie etwa das Eis- und Asphaltschießen, das Fi-
schen und als Fan und Gönner des SKW weiterhin noch 
lange ausüben können!

Adolf Parcz feierte 
seinen 70. Geburtstag

ÖVP Werndorf   •  www.werndorf.stvp.at
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Europawahl am 25. Mai 2014 

Das „Projekt EU“ hat ganz klar dazu 
beigetragen, dass es in Österreich 

eine derartig hohe Lebensqualität gibt, 
wie wir sie heute haben. Ein Lebens-
standard, von dem unsere Vorfahren 
nur träumen konnten, ist für 
uns heute selbstverständlich. 
Noch nie gab es innerhalb von 
Europa eine so lange Frie-
denszeit. Dies allein ist schon 
bemerkenswert und trägt 
natürlich zur Lebensqualität 
und auch zum Lebensstan-
dard bei. Aber nicht nur die 
Stabilität, die wir durch die 
Europäische Union erhalten 
haben, stärkte Österreich, 
auch am Wirtschafts- und 
Arbeitsmarkt konnten wir 
klar profitieren. 80 Pro-
zent des österreichischen 
Exports gehen nach Eu-
ropa und der in Österreich 

Als Österreich 1995 der EU beitrat, waren zwei Drittel der Österrei-
cherinnen und Österreicher dafür. Und das mit gutem Grund, denn 
kaum ein anderes Land hat die Chance, welche mit der Europäi-
schen Union entstanden ist, so gut nutzen können wie Österreich. 

herrschende Wohlstand ist zu zwei  
Drittel vom Export abhängig. Vor al-
lem durch die Osterweiterung konnten 
enorme Handelsbilanzüberschüsse 
erzielt werden und obwohl Österreich 

Er folgt Gregor Hammerl, der 
in den Landtag zurückkehrte. 

Diese Rochade wurde notwendig, da 
Bernhard Rinner nicht nur als Lan-
desgeschäftsführer aufhörte, sondern 
auch sein Landtagsmandat nieder-
legte. Als Mitglied des Bundesrates 

Bezirksparteiobmann Ernst Gödl 
wurde als Bundesrat angelobt
Die Volkspartei in Graz-Umgebung hat nun wieder drei Abge-
ordnete. Neben den beiden Landtagsabgeordneten Barbara 
Eibinger und Waltraud Schiffer wurde Bezirksparteiobmann 
Ernst Gödl Ende Jänner als Bundesrat angelobt. 

ist Gödl automatisch auch Mitglied 
des ÖVP-Parlamentsklubs, in dem 
alle gesetzlichen Materien vorbespro-
chen werden. Somit wird für unseren 
Bezirk wieder ein guter Informations-
fluss gewährleistet.

Personelle Veränderungen gab es auch 
im Bezirksbüro der ÖVP Graz-Umge-
bung. Der langjährige Geschäftsführer 
Jörg Moser bekam die Möglichkeit in 
die KPV (Kommunalpolitische Verei-
nigung) als Landesgeschäftsführer zu 

Ein starkes Team für Graz-Umgebung: 
Bundesrat Ernst Gödl mit seinen Kolle-
ginnen LAbg. Barbara Eibinger (li.) und 
LAbg. Waltraud Schiffer.

„Staffelübergabe“ im Bezirksbüro:  
Philipp Ozek (re.) folgt dem lang-
jährigen Bezirksgeschäftsführer 
Jörg Moser nach.

wechseln. „Für diese schwierige Auf-
gabe wünschen wir ihm viel Glück!“ 
Seine Nachfolge im Bezirksbüro trat 
mit Anfang Jänner der 26-jährige 
Stattegger Philipp Ozek an. „Als Be-
zirksobmann der Jungen ÖVP hat er 
unseren Bezirk kennengelernt und als 
Gemeinderat kennt er die Herausfor-
derungen der Kommunalpolitik. Er 
war Kandidat bei der Landtagswahl 
2010, kennt somit das Wahlkämpfen 
und ist daher der geeignete Nachfol-
ger“, so Ernst Gödl. 

Nettozahler ist, sind diese Handels-
überschüsse vier Mal so groß wie unser 
Nettobeitrag. Durch den großen Wirt-
schaftsraum und den starken Export, 
steigt unser BIP kontinuierlich. So 

konnten 375.000 zusätzliche 
Arbeitsplätze geschaffen 
werden. 
Die ÖVP ist die Europa-
partei! Der 25. Mai 2014 ist 
wegweisend für Österreich, 
denn es ist eine Richtungs-
wahl zwischen Zukunft und 
Vergangenheit. 
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„Gehen wir in Europa gemein-
sam voran, sonst gehen wir 
alleine zurück“, so Othmar 
Karas, Vize-Präsident des 
Europäischen Parlaments und 
Beatrix Karl, steirische Spit-
zenkandidatin, unisono.

ÖVP Fernitz
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Ortsleiterin feierte einen „Runden“

Ein erfreuliches Ergebnis brachte die Abrechnung des 
Weihnachtsmarktes. Durch die vielen kaufwilligen Besu-
cher konnte ein Reinerlös von 2.000 Euro erwirtschaftet 
werden. Wie schon in den letzten Jahren wurde der Rein-
erlös wieder der Katastrophenbeihilfe Österreichischer 
Frauen übergeben. Die Steiermark Verantwortlichen, 
Monika Zechner und Ulrike Klasnic, konnten die Spende 
nach Prüfung und Bedarf einem behinderten Menschen, 
mit dem es das Leben nicht so gut gemeint hat, übergeben. 
Das Team der ÖVP Frauenbewegung bedankt sich noch-
mals bei allen Käufern und hofft, dass mit dieser Spende 
geholfen werden konnte!

Der Vorstand der ÖVP Frauenbewegung lockte nichtsah-
nend ihre Ortsleiterin Lilli Donnerer ins Gasthaus 
Mariandl nach Weitendorf und gratulierte ihr zum 50. Ge-
burtstag. Bei Backhenderln wurde dieser erfreuliche Anlass 
dann auch gebührend gefeiert. Die Damen des Vorstandes 
bedankten sich bei ihrer Lilli für das große Engagement 
und den unermüdlichen Einsatz für die Frauenbewegung 
Werndorf. Durch den großen Einfallsreichtum von Lilli 
Donnerer wird es dem Vorstand und den Mitgliedern der 
Frauenbewegung niemals langweilig und somit freuen wir 
uns auf die nächsten Vorhaben mit ihr.

Die ÖVP-Frauenbewegung 
Werndorf lud zum Kochkurs 
,,Kochen einmal anders“ in 
die Küche von Annemarie 
Weissgerber. 
Die Teilnehmerinnen 
konnten vom Bierweckerl 
bis zum steirischen Pesto, 

verschiedene Aufstriche, Soßen 
und vom Schoko- bis zum Eier-
likör alles unter Anleitung von 
Frau Fuchs ausprobieren. Unter 
großer Begeisterung wurden die 
verschiedenen Gerichte nach 
Rezepten und Anleitungen ge-

kocht und anschließend wie 
es sich bei einem Kochkurs gehört, 
gemeinschaftlich verkostet. Orts-
leiterin Juliane Donnerer bedankte 
sich im Namen der Frauenbewe-
gung bei Annemarie Weissgerber 
für die Zurverfügungstellung ihrer 
Räumlichkeiten und bei Frau Fuchs 
für die Abhaltung des Kochkurses.

steiriscHe frauenBeWegung  •  ortsgruppe Werndorf

2000 Euro für den guten Zweck!

Kochen 
einmal anders!
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Ostereiersuchen am Dorfplatz

Die Jugendkapelle Werndorf beglei-
tete die Kinder mit ihren Eltern 

mit musikalischen Klängen vom Gast-
haus Rösel-Gartler zur Nesterlsuche 
auf den Dorfplatz. Bei der Nesterlsuche 
musste dann noch das richtige Osterei 
gefunden werden. Danach erhielten 

Die Frauenbewegung lud ihre 
Seniorinnenmitglieder zu einem Kaffee- 
nachmittag mit Kuchen ins Kaffeehaus 
Wiedner nach Lebring ein. Bei dieser 
Gelegenheit konnten einige Damen 
zum runden und halbrunden Geburts-
tag gratuliert werden. Der Vorstand 
der Frauenbewegung überreichte allen 

Seniorinnentag bei 
der Frauenbewegung

Die Geburtstagskinder: Frau Kölbl (80 Jahre), Frau Pollak, 
Frau Macher und Frau Roschitz (85 Jahre), Frau Gartler (75 
Jahre) mit Ortsleiterin Juliane Donnerer (v.li.).

Die Fahrschule Mayer-FELDKIRCHEN startet am 
19/20. Mai in Zusammenarbeit mit der JVP Werndorf 

wieder einen Mopedführerscheinkurs in Werndorf.

Nach dem winterlichen Palmsonntag im Vorjahr konnten Juliane 
Donnerer und die ÖVP Frauenbewegung heuer bei schönem Wetter 
an die 100 Kinder zum Ostereiersuchen am Dorfplatz begrüßen. 

Geburtstagskindern 
einen Blumenstock 
und dankte für die 
lange Mitgliedschaft 
bei der ÖVP-
Frauenbewegung in 
Werndorf. 
Wir wünschen allen 
Jubilarinnen wei-
terhin Gesundheit 
für die nächsten 
Lebensjahre!

alle Kinder noch ein kleines Geschenk. 
Marlene Katter, Leon Perl, Marcel 
Aldrian, Alina Macher und Gabriel 
Mitteregger hatten das Glück auf ihrer 
Seite und gewannen noch einen der 
fünf schönen Preise bei der Verlosung. 
Bei einigen Märschen von der Jugend-
kapelle konnten sich die Besucher im 
gemütlichen Teil bei Kaffee und Ku-
chen und einigen Getränken stärken 
und unterhalten. Die ÖVP Frauenbe-
wegung bedankt sich bei den vielen 
Besuchern für ihr Kommen sowie bei 
der Jugendkapelle für die musikali-
sche Umrahmung der Veranstaltung!
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Runde Geburtstage! Die ÖVP Werndorf gratuliert!
Maria Kölbl feierte ihren 80. Geburtstag

GK Franz Roschitz (re.) und Martin Macher gratulier-
ten Maria Kölbl zum 80. Geburtstag auf das Herzlichste. 
Frau Kölbl war 15 Jahre für die ÖVP Werndorf im Ge-
meinderat tätig und langjährige Ortsleiterin der ÖVP 
Frauenbewegung. Für diesen Einsatz gilt ihr noch heute 
Dank und Anerkennung. Wir wünschen unserer Maria 
noch viele Jahre in Gesundheit und Gottes Segen.

Anlässlich der Weihnachtsfeier der ÖVP Werndorf im 
Gasthaus Rösel-Gartler konnte die ÖVP Werndorf Stefanie 
Macher (3. v. re.) und Hermine Roschitz (2. v. li.) zum 85. 
Geburtstag recht herzlich gratulieren. GK Franz Roschitz 
bedankte sich für die langjährige Mitgliedschaft bei der 
Frauenbewegung und der ÖVP Werndorf.

Mopedführerscheinkurs 
der JVP Werndorf
In bewährter Tradition startet der Mopedführerscheinkurs 
der JVP gemeinsam mit der Fahrschule Mayer am 19/20.
Mai in Werndorf. Selbstverständlich kann auch die theore-
tische Prüfung bei uns im Ort ablegt werden. Die Prüfung 
kann frühestens sechs Monate vor dem 15. Geburtstag 
gemacht werden, ausgegeben wird der Mopedführerschein 
aber dennoch erst am 15. Geburtstag. Seitens der ÖVP 
Werndorf und der Gemeinde werden die Werndorfer 
Fahrschüler wieder finanziell unterstützt, um den Moped-
führerschein günstig erwerben zu können.  
19. / 20. Mai, 18.00 Uhr, Kulturheim Werndorf  (Vereins-
raum unter dem Musikheim)  
Melde dich bis spätestens 10. Mai bei Karin Gruber unter 
0664/155 41 10 an! Interessierte Jugendliche aus den 
Nachbargemeinden können natürlich auch gerne am 
Kurs teilnehmen!

Frau Macher und Frau Roschitz wurden 85

Einladung zum 

Maibaumaufstellen 
am 1. Mai

vor dem 
Gasthaus Rösel-Gartler
 Beginn um 10:00 Uhr 

Auf Wunsch des Gasthauses 
Rösel-Gartler findet kein Frühschoppen statt.

Nach dem Maibaumaufstellen gibt es 
ein gemütliches Zusammensitzen bei 
Bratwürstel und Getränken auf dem 

Kirchplatz! 

Auf Ihren Besuch freut 
sich die ÖVP Werndorf!
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